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e eampivrige; wor meye

NTPpse -ale-o.Jabren gur Ges
) ., falligbeit ins Teurfehe

‘ uberfeste, wenige Bo:
gen,. tragt man  fein Bedenchen,

demt Drucke 3u uberlaffens -ohnges

adhtet einem Ddie, feit diefer Jeit ang
Liche getretene nigliche und augs |
fulelicheve teutfche, theild Ueberfe:

gungen, theild auch newe AYusarbeis

tungen mit nichten unbefanng geblies

9 2 © ben,




- Porerinnertng,

ben. ©es Sully, ded Manley, und
befonders des Herrir Hartmann aus
Halle Wercke von: Eefenntnif und
Berbefferung der Ubren, find aller
Orten 3u haben, yoo nur die Wifferw
fchafften und fthonen Kimfte in Eh:
ren, undgute Diicher 3u beFommen
find. M angefihrte Wevcfe b
ben alle ihre BVorziige, und witen
fehlechterdings vollfandiger 3u beif
fon, wenn. nicht die Bollftandigeeit
giner Bearbeitung, aus deven cigent:
fichen Beftimmung billig mifee ges
pritfes und beurcheilet ywerden. Denv
nach ift Des Heren Le NRoy YUnwvei:
fung, welche uber diefed, vor obange:
aeigten abren, nod) den Bovzug der
Neuigbeit wiwctlich wiwde evhalten
haben, wenn fie su diefer Jeit dém
Drucfe ware 1ibergeben worden, ald
vollfiandig in ibrer %tt angufehen

und



Vorecinternng,

und ausguforechen, weil alfes davinn
abgehandelt tordens, was 3u dem ge:
meinen Gebrauch einer Ube gu wif:
fen nothig ift, und fie in Feiner an:
deen Abficht, als muv diefe, ift abge:
faffet worden.  Liebhaber dev mathe:
matifthen Kinfe, denen ¢8 an grind:
licher Crfennenif der inneven Eing
tichtung und Befchaffenhyeit, auch al:
fer und jeder 3u vollftandiger BVerfer:
tigung einer quten SactAtht gebhovis
gen Scathen, gelegen iff, Ednnen,
‘auffer diefer Ymwveifung, obgenann:
ter Werfaffer BDircher mit jur Hond
nelimen, und aud diefen ihrer IBif
fens<Begierde ein Gniige leiften. Be:
fonders wird ibhnen ded obgelobten
Heven Hartmonn Abhandlung von
Berbefferung der Ubren, in diefern
Sticfe ungemein wobl 3 fratten
fommens und dennoch werden fie

< A3 Vet




Vorerinneriing,
peemuthlich mebr ald eine Gelegen:

Beit finden, ficy bey einem Kunfiver:

ftandigen und exfabynen Meifter felbe
ften um Dinge 3u erfundigen, diein
feinem Duche 3u findens weil 3
faum ‘maglich ift, auch in der aus
fubrlichiten Scbriffe, -alled” dasjenige
welches u ciner Kunft und  deven
Husiubung gehoret, {0 genan aufaue

geichnen, daf fein Jweiffel, Feine

Dunctellyeit mehyr ibrig bleiben folte,
Denen nidht anders, ald vermoge
mundlicher Erfundigung und
thitlicher Belehrung, abe
subelffen,

1 Gleics



leichioie )ebetmann wunfd)et eirte
gutte UBe ju befisien, fo tolnfchet
‘ audh derjenige Uhrmadyer, el

cher D uefclbe verfertiget hat, baﬁ
fie in folcher Leute Hinde geeathen moge,
Die fie ordentlich ju vichten wifen. Folgens

Der Sas oitd von den gefchickeeften Ubrmas

chern angenommen.  Die Ubren fhaffen
denenjenigen Vergniigen, die fic nusen,
nachdem fie gut gemacht find, und vor
ibnen wobl gebraucht werden. Da
nun aud) die beften Uhren vielen Vevdndes
rungen unterioorffen find, und eine guteYns
3abl Leute mit felbigen nicht umpugeben toeif 3
fo werden ifnen HofFentlich folgende Ynmers
cEungen niiglich feyn Eonnen, '

2.

NBenn auch eine Tafchen-Alhe von dem
gefcbuftcﬂen Ubrmadser iff verfertiget toors
O/} den,
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den, und von dem vevftandigfien Befiher ge-
vichtet wirds fo Fan fie doch niemabls lange
Ces gefchebe Denn aufalliger ABeife) o rich2
tig geben, als eine gute PerpendicFel- nder
Ctuben-Ahr.  Um von diefer LBahrheit
uiberfihret ju werden, bedencfe man nue,
Daf cine Perpendickel - 1hr feft in ihrer Lage
Bleibet, und in folcer Lufft fich befindet, Des
gen Weranderungen nuy nady'und nady gé-
fdhehen: Da Bingegen eine Sack - Ubr iz
ters gabling aus dee Tafche, 1o fie geviittelt
worden, nd in einer jiemlich warmen Luffe
gervefen, an einen Nagel u hangen Fome,
wo fie vubet, manchmabl der Kalte ausges
fetset ift, und meiftentheils in einer gang ans
Dern Lage bleibet, als fie porher gewefen.

3¢

Diefen evfien Urfachen dev Revandetuttz
gen, fo man bey denen Uhren wabenimme,
Fonnen noch Diejenigen, twelche vom Frofie
Berrubren, bengefliget werden. = Denn Dige
fer vermehret nicht allein die "augdehnende
Keafft der Trich-Fedewn, fordern macht aud)

' 008
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bag Oel gerinnen, und vermebret folcherges
ftalt Das Anveiben der Sapfen, an flatt fols
dhes_gu vermindern.  Ferner ift eine folche

Ube, eine fehr Fleing, und aus vielen Sty
cEen sufammen gefeste Mafchine, deven Uns
wufe taglidy 415200, mabl anfdbiagt, und
Die folglich  einem immertvabrenden Ynveis
ben, audy dev Abnusung aller ihrer Theile,
o beﬂanbug in QSemcgung fmb untexmmf
fen ift.

4

enn alle diefe Urfachen der BWerdne
derungen, Die tan bey den Ubren wahr,
nimme, jufammen genommen werden, {o
find fie mefr als Binlanglich, theils aus Der
Ratur-Lehre, theils aus der Medyanick, die
UnmdglichFeit einer gans und gar ricdhtigen
Ubr 3u beweifen. Da man aber doch bilz
lig: wifen muf, tornady man fich in diefem
Gtucfe vichten foll, und tweldyen Grad dey
NRichtigleit man von denen beften Ubren ju
gewarten bat, fo fage ich uberhaupts daf
eine Ube siemlidy gue eingericheer iff,
0 8 1 wann
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wants fie nr eine Minute alle 24. Stuns
den 31 gefchwind oder 3u langfam ge=
het, Solche Abtveichung totigde Jvat bz
dyentlidy bey nabe 5. Stunde betragern.
Iftein Diefern Uebel abjubelffen, weif ich
nichts befers su vathen, als daf man feine
Uhe alle Wochen cinmabl felle,

§e

o viel als moglich ift, muff man fich
angerodhnen felbige um eben diefelbe Stuns
ve taglidh aufgugicherr, und den Shlufel
fenell umbtehen, mafien das Levck, toal
vendem ufsiehen, frehen bleibet.

6‘

Befindet fich die Ur nicht auf der vechs
ten Gtunde, weil fie entroeder 3u gefchivind,
pder ju fangfam gebet, oder audy, toeil man
gar- vergefen fie aufjusichen, fo muf man
Den SNinuten 2 Jeiger lincks oder vechts, welz
ches einevley, (toenn es nup durdy den naf
ften YBeq gefchichet,) fo lange drehen bis fo
sobl Der Minuten# als audy dev Stundens

QReiz
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Weijer, auf die rechte und gegentvirtige
Stunbde und Minute gebracht worden.

T+

Die Reiger der Minuten und Nepetivs
Ubren, Fonnen ohne WedencEen lincEs und
rechts gedrefyet, Die Qeiger dever Ubren aber,
fo Feine Minuten weifen, mufen nuy lincks
gervendet  voerden, die WWecks und alle
SdhlagAlbren jedoch ausgenommen,

. 8‘

Bl man eine Uhr vichten, welche alle
24, Gtunden um viele Minuten . ju ges
fchioind ober gu langfam gebet, fo muf man
eine Perpendickel - Uhr daryu erroablen, auf
Deven NRichtigeit fich ju verlafen ift. el
fen Ean man denen Kivchen 2 Uhren trauen,
weil fie gemeiniglich nady der Pabhrung des
Sottesdienfts verandert terden. . Sonfien
fan man audy eine gute Sonnen-1lhr daju
gebrauchens  die Mittags » Stunde muf
man aber, twegen der mindern, %ved)ubns

o der
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per Sonnen 2 Srablen, deren andern vos
Jiehen. =

9.
1

- Gft einem Die MNichtigheit ciner folchen :

Wb einmab! befannt, fo mufy v feine Sacts
Ubr auf die Stunde vichten , welche die erz
fleve gegentodrtio anjeiget, und toenn fie
3. Tage bernach ju langfam aehet, fo muf
er Den Reiger der *) NRichtfcheibe gegen die

gudfiern Rablen drehen, und die Ubr auf die

vedhte Stunde toiedevtim frellens Giebet fie
Bingegen ju gefchind, o muf - er nue bes
fagten Qeiger gegen Die Heinen Rablen dres
Ben, und Ddamit fortfabren, bis fie vidytia
aehet.

10.5MNan2

¥) Die meiften frangdfifchen Ubren haben eis
nen IWeifer oder [eiger anf diefer Seheis
be, weldher an pem Nucker felbfi be-
feftiget ift, und angeigt, um wie oiel

purch defen Drchung die Spinal = Fe-

der angefpannet, oder nachgelafen wer-
bene

é‘”’
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- SManche Ubren Haben Feinen Reiger auf
der Richtfcheibe’, fondern er iff bey defien
UmEreife aeffochen.  ndere haben auf der
Platte neben der Richtfcheibe, eine Fleine
" ein wenig ethobene Spiie, eldye fratt des
Reigers dienet, und ein unbevoeglicher Puncfe
- iff, nornach man urtheilen Fan, um toie viel
Die Scheibe jedesmabl geviicket fvivd, tvenn
man die Uhrrvichtet, 3, C. wenn fie julangs
fon gebet, und man will fie andern, fo dres
bet man die Fleine Scbieibe auf eben die v,
tie man den Minuren-Jeiger auf dem Iifz
fer - Blatte drehen winde, um fie friber su
vichten: Singegen um fie fpater ju frellen, -
Orefiet man die Fleine Scheibe quf eben die
®eite, ald man den Minuten-Jeiger aufder
grofen Scheibe deehen urde, um fie Jurkick
suftellen, ;

IT. |

€8 ift gu bemercEen, daf fo offt man die
Ubr ridhten will, der Jeiger ober die Nichts
@iheibe niemabhlen mebr, als einen Srofchen
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Dick, muff umgedrehet, das Drehen abepiths
mer nach und nach vermindert werden, nach
Ve man Befevurig bey der, Uhr fpuvet.

12,

ie Uhe wird, wie oben gefagt, wobl
sevichtet feyn, toenn fie nur 1. Minute alle
24. Stunden ju gefchroind oder gu langfam
gehet.

3.

€3 foll die Richi-Seheibe niemablen ges
viickt twerden, ehe manvon der Unvichtigkeit,
und dem Febler dev Ubr, vedyt verfichert ifF,
Dent toenn fie feit dren Monathen vichtig ges
gangen, wegen einiger, in Ball-Spielen,
pder Poftreuthen fich gugetragenen hefftigen
Beegung aber, um etliche Minuten wave
uneichtig befunden worden, {0 wird es genug
feyn, fie durch NRuckung der Stunden und
SMinutenzSeiger auf de grofien Sclyeibr,
toiederum auf Die vechte Stunde zu bringen.
®ie Lrfacse davon ift, daf eine Uhr unmog.
Yich Ean vidytig gehen , soenn fie gu fravcE bes
me_get witd, % Jeih
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14. :

Gin Mannsbild oI feine Uhe in einee
nicht alljutieffen Tafche, eine Weibs Pers
fon hingegen, an einer Furken Kette tragen s
Dieweil fie bende ihre Ubren im Seben defio
Befftiger bervegen , je naher felbige an ifre
Knie veichen.  Hievaus folget, daf eine Uhe
in vollfommen guter fage fich befinden twivs

de, wenn fie im Buge gleich fiber dem Obers
fchencEel bienge,

A) Igo

Gine b muf dergefralt in der Tafdye
aefragen yoerden, daf das Qiffer~Blatt niche
gegen den eib, fondern Herausmarts Foms
me; weil die guten Ubren auf der Platte -
eingeridytet finds Diefelben aber fich eben in
Diefer Lage befinden, twenn fie auf nur bejags

fe 2Art, in eines fitenden Menfhen Tafche
fiegen, - 6
16.

e tman feine ke nichtbey fich teagt, ;
fo foll fie an einen Nagel Hangens denn in
| Ries
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viefern Falle Bale fie ibre cigene Sebroeere
beftandig in einer Nidtung, und befindet fich
die Uneube in der sputheilbaffteften Lage, fo
woobl in Anfehung dev Dauee, als audy dee
Micytigeit dev Uhr.

17.

b ¢8 gleich unmoglich ift, eine T afdyens
b in cinevley fufft, und in pemfelben Grad
Ser CSRGeme oder Kalte yu erbalien, 0 muf
man dodh fuchen, ¢s fo viel al8 maglich ju
bervercEftelligen, um einerley Glnfigkeit im
Dele beygubehalten. il man alfo im
ofSinter feine hr weglegen, fo foll man fie
bey dern Ofen, oder bey dem Eamine auf?
pangen, um detfelben cben den Grad det
cfRarme ju geben, twelcher mif dev Sike in
per LBL-afdhe, faft tbevein Eomimet.

18

Gine Wb foll nicht in einem ftaubigten
Orthe aufgemacht oder liegend gelaffen etz

den, auch muf man perhitten, daf Puder,

und Der iehem i nicht su nabe Fommen.
10,0l

.)_;‘.
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Colte eine Nepetiv ~Ubr eine - andere
Ctundé seigen, als fie {dhiage, fo bat man
weiter nichts dDarbey 3u thun, al8 den Stune
Den - Seiger auf die Repetivte Stunde und
CRiertel - Stunde su frellen,

20,

Gefabrliy ift es, die Reiger einer Repes
tieallhe, oabrendem Schlagen 3u tiicken,

21,

Bl man fich einer mit einem Sompafe
vevfehenen Stunden-llhe, jur NRidytung feie
nee Sack - 1hr, mit Boutheil bedienen, fo
muf man guvor auf einem Hovisontal-Plan,
¢ine genaue Mittags-Linie giehen, b) damit

man

b) Dasd ift: Damit der Sonnen-Ube. Mit»

tagsaRinie, mit der Mittags-Linie eines

jevroeden Ortd vollfommen -ubeceinftims

me. Wie nun ecine folche Linie miffe

gesogen tverden, ticd am Enbde biefer
Antocifung gelehret,

23]
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man befagter SonnenAlhr Schatten-Seite
pecht genau einvichten Edune,

22,

Die Sonne fiheinet ibren taglichen Ume
fauff, um die Grde bald gefchtvinder, bald
auch Jangfamer ju vecrichten ; Und Diefe Uns
gleichBeit Fan (in getifen Sonathen des
Sabres) in YAnfefung einer vecht 1ohl, und
nach Der Sonne gerichteten Ubhe, fehr mevcks
Yich werden.  Damit man aber befagte Une
aleichbeit Der Sonne, feiner Uhr nicht jus
vechne, Babe id folgende Tabelle aufgefest,
worinnen die Monathe, in welchen die Gleichs
machung der ungleichen Sonnen-Betvegung
toenigjtens 6. Minuten betragt, anjufveffen
find,  Die ubrigen Habe ich weggelaffen,
yeil cine gevingeve Lngleichheit in Diefem Ges
ftivne, in 2Anfebung der Ricytigleit, dieman
von einee Ubr ju exoarien Hot, fie nids ju
- gechuen iff

T



X9
@Qa

- ZTabelle.
Die Ungleichhyeit der Sonne ift
im @bmﬁmonat, bom 1. big gum 31ten 14, Mit. 31 foac.
H o ed Ninnee SR T e o IR TORSIMGE Y
oz Mars, ¢ I. 30, 9. + aufenl.
¢ YYoril ¢ I. 30, AT ¢
: DBrachmonat, 1. 30. 6. +  fbat.
s ugufinionat, T, 30,75 6.0 AR
Hobftmonat, . I, ¢ 30, 10, ¢ :
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Sebraudy .
nebenfichender Tabekle.
L Gpempel,

; ggéan bt feine 1fr den 1fien ved

@brlﬂmonaté nady et Sonne ges
vichtet; Da die Sonue aber dert 31, viers
seben Minuten ju fpat gehet, o wird die
1he um eben fo viel Minuten ju ges
fchwinde gu ghen” fieimen.” Folglich
foird-es-genuig fenn, diefelbe mit Der Sons
ne wiederum gleich u fellen, toeil fie
weiter i)t gethan, ald was fie witchs
lich hat oesvichten follen,

1. Grempel,

@en wften Apeil Hat mah feine b
mit der Sonne gleich geftellet, den
soften abev, fcheinet fie 7, Minuten 3u
fpat 30 gehen, meu bie Sonne untert%efs
41
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fen utit fo viel gefchminder foue gefchrits
ten.  Syn diefem Fall hat man weiter
nichtd su thun, a8 diefelbe it dev Son
ne iederum gleich ju ftellert, indern fie
nue gethon hot, was fie wiwelic thuw
follte.

Diefe beyde Epempel fonnen por die
fibrigen SMonathe aud dienen.

I. AnmercEung.

¢ Babe suvor gefagt, daf eine Uhe
ss iiberhaupt  wohl eingevichtet fey,
fenn fie nue um eine Minute alle 24,
Stunven su frlih oder ju fpat gienge,
D diefes Habe ich gethan, um folchen
rad ver NRichtigkeit angugeben, den idh
#berhaupt vor den genaueften und be-
ften Halte,

€8 mirde aber febi {chiwer fa[lén, ¢ic
1¢ Mittelmagige Uhe fo genau ju vichten,
D 3 und




22 ¥ o 3k

und man Hatte Urfache mit ihr jufricden
3u fepn, wenn diefelbe nicht mehr al8 um
2. ober 3. Minuten fehite.  Eme befons
Derd gute 1hr hingegen, jumabl wenn
fie obnlangft ausgepuget worden, Fonte
Teicht im Sommer um 2. oder auch wohl
pur um x. Minute fehlen,  FJm Winter
aber mitfte man ihr wobl eine gange Mi-
nute, und mehe noch beym ftavchften Fro-
~ fte, u gute Halten; Denn da man bid.
sveilen febr nahe an ein grofed Feuer
gritt, defien Hige die 11hr, fie mag in ey
Rafdhe fepn, oder an der Seite hangen
nothendig evmwarmen mufl, o ift es faff
unmodglidh, wenn man dicfelbe Hernach
eglegen, und in einem Ealten Orte quf
Hanget, daf decen BVewegung, durd) dies
e beyde entgegen gefeste Suftdnde, nidt
“¢in toenig vevandert rerden folte,

1L 9y
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IL Antnercdung

< iejenigen, twelche die Stadt: und

J phurm- Whren vichten, fEellen. ol
che nady Der Sonnen, beliebiger IBeife, ¢is
nige alle 10, ober 12.2ag¢, AN0Ere olle x4+
Fage, oder sum wenigfien alle Monathe.
~ Diefe Aeth die Uhren nach ber Sonne
que dann und wann ju frellen, wiwcket
sum theil den Unterfchicd, den man VE
fchen perfchievenen Stadt11hren mevcket,
weldye cine, und diefelbe Stunde i s
gleicher Sett {chlagen,  Folgendes Crome
pg) witd Diefed begveiflicher machen :

gRennt devjenige, fo die Schlof: 11he
Beforgt, foldye den 1ften Ded Chrifimonats
nady dec Sonne frellet, dee aber fo dee
Gamavitanerin 1Ge aBwartet, diefelbe
nue Den x5ten diefes Monaths vichtet, fo
f0ith genif die Schlof-L1hr dem 1 5ken fies
D 4 ben
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ben Minuten eher, ald die Sattaritanes
vin fchlagen ; mweil folhe den 1 5ten ficben
Minuten ju langfam gehen mup: Wenn
aber ben folgenden Tag die Schlof - 115e
wiederum gefiellet witd, fo werden bdiefe
Bepden Lhren, deven eine Den 15ten dies
felbige Stunde 7. Minuten nady det ans

bern fchlug, den 1680 jugleid) fehlagen,
Hieraus Fan mait {hliefen 1.) daf
fwenn eine 1he mit einem Stadt - Jeiger
picle Tage hinter einander gleidy gegan:
,gen ift, bernachmabls aber um etliche
Minuten abiweichet, man yufdrderft uns
terfuchen muB, ob auch dicjenige Stadt:
Hhr mit weldver fie gleich gegangen; nicht
fwiederum nach der Sonne geftellet swors
ben, ~ 2.) Daf die grofie Stadt - 1hren
monathlich jwey: oder aud) wohl drepmaby
nach. dber Sonne geviditet werden, ¢
gleichfallg gut iff, twenn man 8 mit den
Falden-Ubren aud) {o halt, :
I 9n:

T S SR i i
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I AnmetcFung.

en Den Kloben. meiner Repetiv- 115

> rven, befindet fidh ein Fleiner blauer
Beiger, defien Spige auf einige, jwifchen
ey Eleine Bogen geftodhene, Abtheis

. Tungen geviditet ift; an deren Enve ein |
L. und ein V. ju fehen find;  Diefes
Setgers Nugen ift, das Schlagmeref :

gefchwinder oder langfomer ju vichter,
Um ¢8 ju bewercEfielligen, fete man den
Ube: Schiifel auf defien Spindel an,
und drehe den Seiger gegen L. fens

bie L1y langfamer ; gegen V. aber, wenyy

fie gefchminder fchlagen foll.

Eine tuditige 1hr gehet gemeiniglich
fo tange vichtig, al8 " fid) Das Oel um
verfelbent Sapfen erhdlt; Tenn e aber
einmabl theils von der Lufft, theils
bue) die dBdvme der Tafche ansge:
broknet ift, mweldhes meiftentheils nadh

‘ D5 Ber:

/
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Berlauff 3. oder 4. Jahre aufs lang:
fte gefhichet, alsbenn nufet fie fich ab,
ibre Sapfen. verrofien; und Hoblen ihre
eocher aud,  In Ddiefem Falle witede
fie fih innerhald Sechs oder Sicben
Sahren mehr abnugen, ald binnen Funff-
gig, fenn mann fie, wie gerodhnlich,
olle gwen oder Drey Jahre auspuben
fieB, -

IV. Ynmercung. c.)

@ine genaue Mittags: Cinie Eann nicht

Beffer al8 auf folgende vt gesoger

ferden,  Man_made nehmlich eine

gleiche BblGerne ober freinerne Platte,

' | - o obne

c.)y Diefe At cine Mittags - Linie ju sichen,

ift aud Des Hrn, Hactmann Unters

vichte genommen, und vefitoegen bies

Per gefest twotben, tweil obige Linie

s Nidyt= und Stellung e Ubrers

anumgdnglich nothig, und. befehries

Bener Weife die Teichfefie und ges
brauglichfee iff,
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ohtgefdhe 12, Soll im Durchichnitte. Auf
felbiger jiche man, aus einem und dems:
felben SNittel- Puncte, nady Belieben!6,
8. 10, .0Der 12, gleid) bon einondey
entfernte Kveid - €inien, und auf den
- Mittel-Punct befeftige man einen Stifft
¥, 3oll Bod). Hernach fese man die
Platte an einen Ort, wo die Sonne
von frith o. Uhr bis Nachmittags um
3. Uhr hinfdheint, Hovizontal auf, und
-gebe Achtung, wenn fich der Schatten
Bovmittags auf ciner Kreid - inie abs
fchneidet.  Man Bezeichne e8 mit einen
Puncte, und gebe ferner Achtung, wenn
fich der Schatten Nachmittags wieder
auf gebachter Kreid - Linie abfchneidef,
Dicefesd begeichne man gleichfallg mit ei-
nem Puncte, jiehe eine Linie von dem
- Bormittags: ju dem Nachmittags:Pun-
cte, theile foldhe Linie in 2. gleiche Thei> -
Ie) und piche durh deffen Mittel, von
bem
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bem Stiffte an,  wieder . ¢ine Cinie,
welche die verlangte Mittags « Linie iff,
mwornach alle Uhren miffen geftellet
erden, mwentt {ie vichtig gehen




UUUUUUUU

I iy

{ eo-% .







e

l7

T A Rt AR b kb

e

/r.nqherﬂ L | |'1| ||| Ll A A e i |
" 3

ks

18
=N

|7 I8 19 10 [11 |12 |13 |14 '15 |16

le

2

]
3 1
Centimetres

Green Yellow Red Magenta White

Cyan

Anweifung

Die Einfaden fo wobl alf

Repetit: |

@l}un,

|
|
QBohl u vichten und u 1

gebrauchen, ,

aus des _\

Heven Julien Le Roy, ‘ij
Konigl. Frang. $of 2 Uhrmadyers und dep

Oefellfchafft ver R infte Mitglieds,

Srangofifhen Auffose |

ing Teutfche uberfest. R

" Drefiden,
bey Jobann Nicolaus Gerlach, 1750,




	Anweisung Die Einfachen so wohl als Repetir-Uhren, Wohl zu richten und zu gebrauchen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Illustration 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorerinnerung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	[Anweisung Die Einfachen so wohl als Repetir-Uhren ...]
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Tabelle
	Seite 19

	Gebrauch nebenstehender Tabelle.
	Seite 20

	I. Anmerckung.
	Seite 21
	Seite 22

	II. Anmerckung.
	Seite 23
	Seite 24

	III. Anmerckung.
	Seite 25

	IV. Anmerckung.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Rückdeckel
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Colorchecker]



